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Diese Sätze waäaren 1m einzelnen weıter verarbeıten un:
en esonderen konkreten agen ANZUDASSECN. TELNC muß sich
el Miss1ıionar WI1I€e Apologet bewußt bleiben, daß sein Werk NUur

vorbereıtend, selbst DUr erkzeug se1in <£ann: daß alle wahre
Erleuchtung DUr VOoO  — oben kommt, VO ater des Lichtes

Beteiligung der Trden am Christianisierungswerk
VvVon Spanisch-Sudamerika
Von TOof Dr Schmiıidlın In Münster

Wie 1m vorıgen ahrgan über dıe Mexikobekehrung, möchte
ich ın diesem über dıe altere Missionsgeschichte des übrıgen spanischen
Amerika einige Ergänzungen (teilweise auch Berichtigungen) ZU be-
trefienden Abschnitt meilines Handbuchs nachtragen ährend ich dort
nach Ländern vor  (0) bın, ziehe ich 1er dıe Anordnung nach den
missionlerenden Ordensgenossenschaften VOr, nıcht 9808  — weiıl die Quellen
un Darstellungen sich darnach verteilen, sondern auch damit der
Missionsanteil dieser verschiedenen Korporationen besser ZU Ausdruck
omMm'

Der franzıskanısche Anteiıl
An Quellen allgemeiner aliur den Ordensgeschichten

VoNn Wadding und (rubernatis (onzagas De origıne seraphicae religion1s
(1587), den esamtübersichten über die südamerıkanıschen TAaNnzls-
kanermissionen VOoO  e 1aZz (1700) und Villanueva (1781) SOWwWl1e den
Chroniken Vo  > Cordova (1638/51) un Saliıinas über dıe
peruanische Provınz für Neugranada sens10 1585 (ed ODez 1m
rch. Am. XV); Lıteratur über die Perumissionen die
Histor1a des las Misiones Franciscanas el Oriente del eru VOoO  —

J]zaguirre (V. 1619 ab 1929 il.), über Venezuela-Columbıla Lopez (AIA XN
207 SS.), über dıe Franziskanermissiıonen überhaupt Lemmens (Geschichte
der Franziskanermissionen un über sämtlıche Mönchsorden ın
Chile ulnazu (Los Frailes Chile

Von den ZWO Franzıskanermissionaren 3 unier Mar
kus VONn Nızza un insbesondere Br aus VO  } umilla ist
weıter nıchts bekannt geworden Diıie peruanische Provınz um-

587 achizehn Klöster, elf 1n den Städten un
sıeben unter den Indianern, in Jaquljaguana, 12 000 Nnd13a-
Ner etauft un ıIn 12 Doktrinen gesammelt worden, ferner 1n
Cajamarca, 28001 uallaga, 000, un in der mgebung VO  —

Vgl meine Katholische Missionsgeschichte (zıt MG) 298 fl'? für die
Verfallzeıt 307 fl" über exıko 1924, 145 un! 1928, 2532

Vgl dazu neben Lemmens dıe Biıbliotheca Missiıonum I1 VO. Streıit,
uch uüber die biographische Literatur (z uüber Franz Solanus). Lemmens

334 faßt se1ın Urteil dahın Z  IN  1, daß kein Orden Ameriıka viele
Missjıonare un!: Märtyrer geschenkt habe wıe

Vgl 307 Darüber uch Izaguirre und Lemmens 289
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Huanuco, qlle ekehr Während In dieser ersten
4ase die Glaubensboten VOoO  a} den wiıllıgen Bewohnern des Inka-
reiches gul aufgenommen wurden mußten S1e In der Hälfte
des T Jahrhunderts unier den größten Schwiaerigkeıiten den
W ılden welterziehen, N1ıC. 1Ur den Chiriguanen, Chuncos,
Motilones, anataguas, Ydybaes un Payansos, be1l denen S1e 1648
fünf Dörfer gegrundet und 1650 01018 Indıaner getauft hatten,
sondern auch den Catabachos (Rondon, Cabezas, Vera USW.)
und ach en 1Ins CerTro de la Sal Jimenez) In der Folgezeıt
ruckten die ne des nl Franzıskus esonders VO  — ihrem opa-
kolleg 4 US ayalı VOT, In der Hälfte des 17 und des
15 Jahrhunderts viele Überfälle un Martyrıen vorkamen 10
der Jälfte viele Stämme bekehrt un Missıonen eTröffnet
wurden

In 155 qals Erste dıe fünf Franzıskaner
Robleda, orralba, Kavanera, lorre und regena eın 1 Sıe
warnten 553/62 vergeblich VOT den Gewalttaten un: erklärten
derentwegen einen Missionsunterricht für unmöglıch 1 WIe auch
ach Gonzaga die Oster 5 der Nichtpazifikation weder
Doktrinen och Zugang den Heiden hatten 1 en orralba.
Aguero, Quadramıiıro und Merıda zeichnete sıch der spätere
Bischof Anton VO  — Miguel Urc zahlreiche Eıngeborenen-
bekehrungen AaUS In der Hälfte des 17 Jahrhunderts eges-

Ebd (nach Gonzaga 1311 SS.) Bel der Besetzung VoO  - Uanuco 1542
uch aul VO  Z} Goimbra ebd.) Izaguirre (danach emmens 289)

Dazu Izagulrre 117 und Lemmens 291 Ebd 293 über Je MärT-
yrer 637/45 1m Gerro. Der Dankbrief Philıpps VO.  j 1640 War den
Panataguasapostel hıl Luyando gerichtet (zu 307 Anm 3)

1734 VO: Piısco 4AUSs dahın verlegt und 1758 bestätigt (Jus pontif.
und MIC. 140 SS.)

So unter den Chailltisecas 165/7, 1663, 1685 und 1704 (Izaguirre 136
un: M1C DA SS.), ıIn Quimirı und Gerro de la Sal 1674/94 (Iz 233 und
Anm 61 SS.), V79D1 Perene un 1724 bei den Pıros (IZ 57 S), 1737 1
Pajonal (Iz und Anm 161 SS), 1742/47 durch Chuncos (Iz 11 124
291 SS.) Vgl 403 un: Lemmens 293

‘  ü 1/52 Cajamarquilla, 1760 Manoa die Setebos, 1/64 die Shıpıbos,
1765 die Conobos, 1766 es wıeder vernichtet (Compendio VO. Amich 234 SS.) ;
1791 In Cajamarquilla J Stat mıt 3170 Seelen, azu bıs 1811 wıeder
Manoa (nach Maas) ; Ja 1772/4 Lxpedition nach Tahılti miıt Errichtung VO
Kreuz, Kapelle un Station (Izaguirre 111 13 SS.) Hıerzu 4.04 neben
Lemmens 207 ach Izaguirre 11 187 ine „Ruhmesära‘‘.

DazuIzaguırre 267 (nach Agueros, Gordova und Fernandez).
Lagos und ulNazu 206 Vgl 309 und Lemmens 307 (nicht früher) .

ach Lagos und (ı vezza VII 2, 170 Vgl Lemmens 307
De or1ıgine seraph. relig. 1347 Dazu Lemmens 308
ber eiztere Agueros (bei Iz 270)
Lemmens 308 nach agos und C1vezza 170 ach Agueros

Bischöfe die Gonzalez und Barrıonuevo (bei Izaguirre 267)
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116  b uns wieder mehrere Bekehrungen, Missionsgründungen uUun:
Aussendungen 1 Ebenso späater teilweise VO  - den Miss1ons-
kollegıen 1n Chiıllan und San Carlos 2UN 1

In S  Sa za uhrte schon endoza dıe Miınderbruder als Glau-
bensboten eın 1 Unter den Tolgenden atien sich die Jahr-
hundertwende namentlich Franz Solanus un Ludwig VO  -

Bolanos hervor 1 In Uruguay grundeten ihre Ordensbrüder 1624
die eduktion Sorlano und nachher sechs Doktrinen ** Auch
Bernhardin Cardenas, der streıtbare Bischof VO  , araguay, soll
als Mönchsmuiss]ionar untier den uncA0os Z9  Ose Ungläubige be-
IL, das Evangelıum indianısch gepredigt, den Götzendienst 4aUS-

erotle und ber 192 000 ole zerstort ene
Cardenas ste mıt Bolıvar auch der Spiıtze der FranzI1s-

kanermissionare VO  — Bolıiıvaıa, sS1e ach Ocana 1n den 13
Doktrinen der Charkasprovinz untier größten en Unzählige
bekehrt en Nac. ‚ZWwel Jahrhunderten der Enttäuschung“
und „unfruchtbarer Anstrengung be1 den Chirıguanen
aCO entwiıckelte sıch das Tarıjakolleg, schon 1686 mıiıt eduk-
tiıonen iın Tiral, apo, Äcero, Pıupıl, alımas und Zento gegrun-
det < ZUmMm un erfolgreichen Missionszentrum unier diesem

So Doectrinas VO  — Quillota 1622 und alloa 1635 (Lagos 3)‚ 1634
VO  - Missionaren (Ocana 1635

So Bekehrungen un Neugründungen VO: Alcantara und Tucapel
689/91 (Lagos 3)7 Curimon un aquegua 1696 (ebd. S.), 1mMm
Aiguerillas, Nahuelhuapı uUSW. (ebd. 49 i} Versuche von 1693/4 (ebd SS.)
Auf dem Archipel zahlte Sobreviela 11 Stat mıiıt fur 101 Seelen
1791 (Maas Q4 SS.) AguerTos ediert bei Izaguırre 155 (ebd 1arı0s
un Informes VO  w Bejorano, oler, allardo und Arrieta). 1782/3 Mi1ssıonar-
briefe TIcChHh Ilb.-Am 165 Dazu 4.04 und Lemmens 310

Vgl 310 un emmenNns 395 Ebd. uüuber den königl, Auftrag
VO: 1534 den Guardıan Vo Sevilla, Mendoza füur den Indianer-
unterricht geben Arch. Ilb.-Am 111 398) Dazu (0uverneur Nunez über
dıe Franzıskaner und ihre vielen Taufen, uch angeblich Sklavenverkauf
(AIA SS.)

Jener zuerst In Socotonia und Magdalena, als Sonne VO  — Peru un
Wundertäter der Neuen Welt gerühmt, dieser qls Gründer VO Caazapa, Yta
un: Ytaty mıt Kirchen neben den 1593 die Jesuiten abgetretenen
(nach cana 30) 000 Taufen). uchn se1in Begleıter Alonso und der Provinzlal
erd. de TeJOo (Biogr Liquerdo 1916 Vgl 310 und emmeNs 396

Otero über Uruguay) Ü 155 Vgl 311 un emmens 43}4
ach der Chronik VO. Cordova (1m Saggıo dı bibliogr. VO: (Cıvezza 81)

Vgl Lemmens 317 f? dem dies entgıing
rch 3 Za XXVIII 162 (beı Lemmens 317) Ähnlich Armentia ın

seiner Relacıon historica über die bolivianıschen Missionen (ebd.) Ebd. 317
ber ÜU.

So nach Corrado und Klein emmens 319) 1734 Versuch bei den

Chirıguanen, ber 1735 vernichtet (Klein
ach Agueros (beı Izaguırre 49)
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wilden Volksstamm , als dessen Apostel besonders Bruder Franz
del 1197 hervortrat

In u1ılto (Ecuador) wIird Bruder ycke, der Begründer der
Franzıskanermisslion, qals Vater der Indianer und Bekehrer unsSe-
ahlter Götzendiener geruhmt Z Auf das Schreiben Antons
Philipp sandte der König 1580 eine starke Belobigung und
Empfehlung Um 1587 gab bereıts 11 Konvente nd Sta-
tiıonen oder Doktrinen Dann 1633—47) sehen WIT Franzıs-
kaner predigend den aranon aufwärts zıiıehen Später 1695
un 1721 werden mehrere Überfälle und Ermordungen In der
Putumayomission emeilide e

In (Columbia) die minderen Brüder
untier Führung ohanns VO St Philibert (seit t527) und Franzens
VO Vıttorila 1549) missionierend eingedrungen, aber nıcht hne
viele Rückfälle INns Heidentum der mannıgfachen Be
drückungen ach der age des Hieronymus VO 1550 A Der
erste Provinz1lal Stephan VO Asensio za 1585 schon ZWO
Klöster, Bogota und un]Ja Je zehn Doktrinen, miıt einer
Gesamtziffer VO  e 200 000 Indianertaufen Am Orinoko ZO  S  €.dıe Franziskaner seıit 1656 den Palenques, 16792 u17 Blanco
nd 1693 Dıdakus VO Tapıla wirkten S während dıe Nıeder-
lassungsversuche der Frühzeit In Darien und Kumana Episodenblieben S

Dıe Dominikanermissionen
schriitlichen Provinzchroniken

Als Quellen ]:  q  z  ommt neben Melendez für eru nach and-
un: Zamora für Neugranada (1701) eın„ Informe“ des Gonzalez de Acuna Von 1659 In Betracht; Aaus der späatern

Ebd I88| 196 18510 S Chiriguanenmissionen mıiıt
und 4.25 Christen (Correo 2795) ber Tarıja und seine Missionen rch
1b.-Am IV 145 Dazu Lemmens 319

Von Cordova beı Compte (Lemmens 284) Vgl MG 305
Ebd Anm WOZUu emmMeNs 295 nach GCompte 100) Ebd das

ubereinstimmende Lob VOoO Suarez ın seiner Kiırchengeschichte Ecuadors.
Ebd 284 (nach Gonzaga 1321 ald darnach 1592 egte Tufino

einen Indiıaneraufstand bel (ebd 286 nach Cordova-Salinas be1l Compte 69 SS.)
vgl 305 neben Relationen bel Izaguirre 325 (auch eparatgedruckte nach Kat. Hiersemann 578 1731
emmens 286 nach Compte).
rch 1b.-Am 151 Vgl 304 un Lemmens 250
Ebd 2580 (nach rch 1D.-Am.).
Vgl 300 u. 405 (nach Civezza neben 186 (Propaganda-materlalien). Am Orinoko Klöster. 17353 Mamostation VO Karıben zerstort

und Lopez getötet (Clvezza).
Hierzu 300 (nichts Neues hiınzugekommen). 1634 wurden VO  -Peru die Franzıskaner Matthias un Johann nach Panama geschickt{(Izaguirre

Zeitschrift Iür Missionswissenschafit. 19 'gzang. 2
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Zeıt besonders Touron ın seiıner Histoire nerale de l’Ameriqueneben seınen Dominikanerbiographien (1743), Labat (Nouveau Voyage
au  b Isles de l’Amerique und der Bıbliographie Von Angulo (1908) 54

ach dıe Patres des Predigerordens
einerseıts unitier Ortiz un Mendez predigend und katechesierend
vVvon St Marta Aus S andererseıts untier 1 homas de Toro, Hierony-
IN US VO  o Loaysa und Gregor VO Betata Altäre errichtend, Messe
lesend, Kirchen bauend und ole zerstorend VO Cartagena her

den Tocana, ayoguapo, Huaspates, Turıpara, Mahates uUuSWw  36
Von St Marta gıng auch Dominikus de las Casas mıt Zambrano
AUS, un In Guachata Urc seline Predigt die Eingeborenen
bekehren und in Supa den sterbenden Kazıken taufen, w1e
auch viele Indıaner AauUus Mosca, Chıa und Marta die Missionare
anhörten un Chrzisten wurden * benfalls VO  an Marta her
missionierten Duran un Montemayor un]Ja und BoJaca,elInNne zahlreıiche eıfrıge Christenheit entstand, Mendez und Aurres
In Bogota, ersterer viele AUSs der königlichen Famlilie und den
del VO  — LZ1pacoa eKeNnrte, den Glauben den Voölkern VO  b
Tacatatiıva, Ten10o, abıo, Chinga, Cota, Chıa und Caxıca irug
den Kaziken und dıe Untertanen VoO  — Chıa taufte, aber erst ach
gsrun  iıcher Prüfung und Unterweisung, worauf dıe Bekehrten qals
Katechisten In ihrer Heimat dem Missionar die Wege bereıteten,

daß oft mıt einer einzıgen Predigt die Indianer gewınnen
konnte Der Predigt Pennas un Acunas folgte neben Kırche
un Kloster In Tocayma dıe Bekehrung der Panches un

208 und Streıt, Bıbliotheca Missionum LI/ I1 (über oncalez11 349) ber das Schweigen der Dominikaner betr ihrer Miıssıonstaten 1m.
Vergleich ZUuU den Jesulten vgl Beltram (bei Pastor 388! 534 und In meılner
Kınführung Anm. 63)

Vgl 301 und Touron I1 116 Ebd 129 die Namen der 21 Miss10-
NAaTfe nach Zamora (1 11 1) ber Ortiz Biographie [0)81 Baldanı 1645).

Dazu 309 neben Zamora un Touron I1 133 (nach
Zamora) So Ojeda In Bahayre, Angeles ın Carex, amırez In Zipacua,
Orduna In Turbaco (ebd. 147 SS.)

4 Vgl 302 un Touron 11 1587 (nach Zamora SS.) Ebd uüber
die Dienste der Mıssıonare und den Befehl Quesada, STIEeTISs 1m Eınklang
mıt ihnen handeln (er berief sıch auf die päpstliche Übertragung zwecks
Bekehrung eb 251) Ebd 257 Predigt VOoO Casas be1 der Messe uber
Ps 8’! 262 uber seıne Vermittlungsaktion, 259 uüber Bekehrungs-
zunahme und Eifer der Neophyten.

Vgl neben 303 Touron I1 2853 Die beıden vermittelten
uch zwıschen Quesada un Lebron (ebd. 279 SS.) Der Bıschof seizte dıe
Spıtze der Missionare seinen Generalvikar Garcia Matamoros (ebd 270) Ebd
I8. uber ıfer, Unterricht un Prüfung der Neuchristen. Ebd. 328
uüber die Idolenzerstörung In Boyaca und Ramiriqui un die Bekehrungen 1D
Oyanıque, Tibuna, Ycabuco und Turmeque (nach Zamora 163 SS.)
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Savana S Gleichzeitig Juan de Zamora un: ODez Camacho
ın Duytama, Bernardin de Fıgueroa und Gaspar d’ Estomera INn
enca mIlssionarisch ätıg ank der späateren Missionsarbeit
VO Vero, Beltram, Penna uUSW rang das Evangelium en
Moscos, Panches, Yalcones, Paez, Utagaos, Chıa, Caxicı1a, upes,Chiıras, Vehemas, Camıas, Bocalenas unier ständıger Idolenauf-
iindung und -zerstorung Den SC bildete Hadrian Vo  —
Uffeldre, der schon 1629 in Guaymı 1400 Indianer und 1649 WI1Ie-
der Dörfer Urc Unterricht und Friedensvermittlung ekehrte
ZU  en miıt der Zwölfermission VO 648 In Darien un
Guaimi +

Nachdem 1n ul schon be1ı der Besetzung 1m Jahr
hundert Alfons VOoO  > ontenegro dıe Dominikanerklöster un
-provinzen gegrundet hatte 4 hoören WIT In der ersten Hälfte des
17 VO weiteren 'Dominıkanersendungen der -präfekturen, 1635
untier Porras, 1640 unier Huguel und 1643— 54 VO Aponte 4
Von 1671 brachten die Dominikaner alenun und maya dıe
Kıngeborenen VO annella In den Bergen Maranon miıt Hılfe
des Königs ZU Glauben zurück un nahmen die 1ssion der
Guay Bolono auf, nachdem schon VO 1628 Sebastian
Rosero und Emmanuel VO Sılva In Cannella viele bekehrt hatten,die AUuUs Mangel Missionaren wieder abgefallen 4

Ebd I1 204 (nach Zamora 131 SS.) Später be1 den Moxos
430 SS.) Pfarrer VO Fe wurde Verdoso und VOoO  - Veles escana(II 285)

Ebd I1 309 (nach Zamora 147 SS.) uch Lugo begünstigte dieMiıssionare (ebd.)
Ebd I1 333 (nach Zamora 165 SS.) Ebd uüber die Mißhandlungeines olchen Kaziken. Dazu In Terivita, Garogoa, Guatique und Suba3939). Mit den isolierten Missionen der Dominikaner VO Neugranada TeENuch ÖOratorien und oktrinen verbunden (zu 303)Außer 303 Touron 881 S8310 (nach Zamora 235 SS.) Ebd279 und Hommes illustres 485 über den nl Beltram. Neben denErwähnten Pedro de Miranda, der 1551 mıiıt Missionaren NIsan: wurde(Touron I1 197 nach Zamora 180) Martin de Angelis unter denZiachoque (ebd 215 nach 200) dann Gregor Beteta (ebd. 216 SS.)Vgl neben cta VI 31l und SCT. an  —— 259, 389 (dazu 185)  JSOWIEe Gerri Touron > <8! S: Angulo und Relacion eb! 257Nachher gng Hadrian nach Darien (Touron GE 248 SS.) Später wiıirkteAnton Rocha neben dem Mercedarier Fernandez und TelI Franziskanernerfolgreich ın Panama (ebd. 256 nach Melendez 111 374 SS.) ber dıeKumanaversuche 151221 300, WOZUu uch S5as 534 und Apol1ist. 643 S: Remesal 17 und Charlevoix 412
Vgl 305 und Melendez

45 ach den Akten der Propaganda (vgl. 184)ach Forteguerri 1926, 200 f.) 1651 wurden Dominikaner und1654 kKarmeliter entsandt (ebd 201)
*



Schmidlın: Die en 1m Christianıisierungswerk VO Sudamerıka

Im eigentlichen eru er sıch unier Pedrazza zuerst die
Kırche VO  e Pıura 1531), ann dıe 1ssıon In St Miguel und
TIruxiıllo nehst Caxamalca, weiıter ın Cuzco un: 1ma 4 wWI1e auch

In der Hälfte desalverde seıt 1533 eıfrıg evangelısıerte
Jahrhunderts treiten WITr dıe Predigermönche der rundun
vieler Doktrinen und Zerstörung viıeler Götzenbilder, Franz
VO  an St Miguel, der seinen Gastgeber mıt der Sanzen Famihie be-
kehrte, den Peruaner Anton de Fıgueroa, der viele Missıonare
heranbildete, Alfons de la er  a, der Doctrinas der Unter-
rıchtshauser ubernahm und visıtierte, Thomas Garcl1as, der die
Neophyten In Uropesa sammelte, Franz VO  a Sanabrıa, der viele Be-
ehrungen ıIn Lima ewiırkte. Johann VON Viıllalobos, den Apostel
VO  bg Guamanga 1553—86); Dominıkus VO  - ontenegTO, der In
uam 1e] (eduld und Mut zeigte, Bartholomäus VON Vargas, der
viele In TUXI1lIiO und Chikuma taufte 4 1homas VO St Martın,
der dıe eingeborenen prachen studierte und zwanzıg Missionare
(9)  © Christoph VO Gastro. der einen Kazıken VO Chınca be-
kehnrte, eilIcChA10T7 de 10s eyves, der die Yavlos ZUu auilie und
Idolenvernichtung eWwOg, ugustın VO Formesedo In der
Sl]erra D In der ersten Hälfte des 17 Jahrhunderts VO  a der Pro-
paganda gesandt KRaymund Hurtado und Petrus Von Loaysa, der
1629 u11l Ausdehnung seliner 1SsS10Nn den AaUuSs Mangel
Priestern In den Götzendienst zurückgefallenen ndıanern bıttet D
Miıtte des Jahrhunderts VO  — Cochabamba AaUuS ıIn den en
Thomas VO  e} Chaves, der ann VO  — 1654 a mıt Murillo und
Br Mesa unier den Moxos eıfrıg die Barbaren unterweiıst, predigt
un katechesiert 9 schlıeßlic Franz Rosenkranz mıt Zzwel
anderen beıl den Yomaos Uun: Raches ın den Kordilleren, WI1e€e
dort den Kaziken und seine TAau au 1ler während eliner Pest
das EKvangelıum verkündet 5

Vgl Melendez un Touron S sSs neben 306
Ebd mit Anm Dazu die Instruktion VO 1537/8 (beı1 Angulo VII S.}

und eine Carta über den Tod VO'  - Piızarro (ebd 260) ber eb 111
und 10uron nach Lichard 11{ Z} neben seinen ıll 107 und
einer Bıographie VO  e} Torres (Guayaquil 1912), uüuber Valverdes Nach{folger IR
Cuzco Joh Solanus Pr Touron 48

Vgl 307 Anm nach Henrion, der seinerseıts qauf Touron
zurückgeht (141 E 194 230 330 389 415) Sanabriıa TEeNULNC.
WAar keıin eigentlicher Heidenapostel.

Ebd 100 105 330 (nach elendez).
Vgl 1850 nach den Propagandastücken 1629/34

52 Ebd A 297 SS 389 SS (nach elendez 700 SS.) Heılte uch Kazıken
und Königın, dıie sıch ekehrte, vermuittelte ferner mıt den Spaniern ebd.)

Ebd 369 (nach Melendez 812 und der Relacıon von Franz
1677 Er wurde UTrC. Joh Gaenca nd 1ego de Vicencip Trsetzt,
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In arbeıtete neben Gl Gonzalez, Uu1Ss Chavez un
egina VO Üzarreya Alfons VO  wn ontenegro aqals Missionar D

Mercedariıer und Augustıner
sind neben Sımon de ara fiür dıe Mercedarier

ın Chile und Calancha-Brulhius für die Augustiner ın eru über letztere
Roman Zamora (ed dazu dıe allgemeinen Ordens- DZW. Missions-
geschichten, außer Alonso Remon I1 (Madrıd I11 Ör be1ı
Salmeron (1646) 28() S5. für dıe Mercedarier, Andreas St. Nikolaus (1656)
175 INan und Castro (1827) für die Augustiner (nebst ihrer Ordens-
geschichte); Literatur Maturana über die Augustiner in Chile un
Gazulla über die Mercedarıer daselbst D

Geringer Umfang, aber vielitiac naıt dem NSpPruc der
Priorität der ruhern rsprungs gegenuüber dem Franzıskaner-
un: Dominikanerorden rTetiten dıe mercedarıschen und augustıin1-
schen Glaubenspioniere 1m spanıschen Sudamerika auf, vorab in

D Eınerseıits ehaupten dıe S zuerst 1534
1n gelangt se1In, darunter auch Michael VO Orenso un:
Martin VO Vıttorila ö auf der andern Seite dıe
qals LEirste seit 1550) die heidnıschen Eingeborenen evangelısıert

aben, den Genannten auch ohann Statius un Johann
Magdalena AaUS Mexiko, als Vorläufer schon ZwWwel Jahre ZUV:'!

Augustin VO  e der hl Dreifaltigkeit D: ach den Ordens-
historikern verdankten Voölker und Provinzen Andreas
VO Salazar dıe Kenntnis des K vangelıums 5 Kailser arl
befahl dıe rbauung VO  — Kıirchen un Klöstern qauf Staatskosten
fur die Augustiner, die für diese Arbeıt besonders gewunscht
en soll, weil sS1e erfahrungsgemäß demütiger und weniger hab-
die and und Leute erforschten ebd.:) uch Bern. Carasco als Provinzlial
Von Peru und Bischof VO  w} antıago de Chıile missionarısch tätıg Touron
III 110 SS.) och 1mM mehrere 1ss1onare nach den eneral-
kapıtelsakten (ebd. 163 SS.), Märtyrer 1725 ıIn Gachabamba

Vgl Touron neben 309 ort uch über dıe königl. ANnt-
forderung die Dominikaner und Franziıskaner VO Peru ZU  — Entsendung
VO  e} Chilemissionaren (neben ulmazu SS.)

Vgl 208 (mit obigen Ergänzungen und Korrekturen) neben
Streits Bıblıotheca Mıiıss1iıonum 11 (I 166 215 232 581 uüber die allgemeıne
Ordensmissionsgeschichte)

Vgl 307, uch uüuber die Kontroversen. Diego \ Porras 1in
Sıerra ( 330), Fernandez (1 181) nennt Mich V. ÖOÖrenso und Mart

Vıtorio (T, 94)
ach Fernandez 151 (bei Ouron 94) ber die Ankunft Re-

lacıon Von Naharro 1542 und Salmeron 1646).
Brulius 140 132 LEbd 124 uüber ihre Predigt und ihr hl eben,

138 über das VO.  - Joh Statius (Estacio), 152 VO. Salazar, Ramirez,
Melendez us 1558 trafen 11 andere (Gutierrez, Rıbero, Duenas UuSW.)
eın (ebd 1573 ihrer (II 59) Dazu uch die CGhronik VO Roman-
Zamora 569/75 (ed 1897 Touron AA
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gier1g a1s qndere selen Auf iıhrem Provinzlalkapıtel VO  — 1551
beschlossen S1e tatsächlich, weder Gehalt och eschenke och
Dienste VO  — den Indıanern anzunehmen 6 en Garcı1a un:
TUi1Z ra  s Ramirez In Guamanchuco, Laymebamba, Moyobamba
un Gambas, Joh de la agdalena be1 den Conchucos un
11ellos, Anton Baeza und Franz Tristan be1ı den Pachacamac.
nachher Locano in Guamanchucos und andere In Parıa hervor 6

ach en hın heßen sich Mercedarıer 1548/9 ın den
ußtapfen Anton Rendons und Anton Correas (mit Anton VO.  a

Olmedo und Michael VO  e Benevent) In 1le n]ıeder ö andererseıts
In I1ukuman bzw den Plataländern, qußer den erwähnten
Patres u1s de Valderame mıiıt Br Alfons siıch quszeichnete 6
ach Norden dehnten sıch die Augustıiner AUS, 1573 in
Quito, 1576 in C(uenca un nachher 1ın anderen Stäiädten 6 qauf
neugranadıschem en Romero In Timana und Upar, ancera
in Ramir1ıquli, eın Idol niıiederwarf ö Anfang des 17 Jahr-
Uunderts neben OS esonders Alfons VO KTEeUZ, der den Önlg
VO 19 mit einem großen Teıl der Provınz auf TUn einer
Vision ekenhrtie 6'

Jesultenmissıonen
An Quellen kommen außer den aufgezählten un be1l Astraın auf-

geführten für Chile Olivares (Histor1a de la Comp de ıle 1736
nebst einer Historıiı1a:de Chile 1ür Neugranada assanı (Hıst de la
PFOV. de la de del: N de Granada » für den Norden Pelleprat,
für araguay Pastells (Hıst de la PTFOV. de 1915 il un: Cardiel (Breve
Relacıon 1770 be1 Hernandez I1); als Lıteratur Tür letzteres neben ath.
Encycl (All 638 SS.) wirtschaiftsgeschichtlich Schmidt (Der christlich-

Brulius 110 Ebd 114 der königl. Befehl.
Vgl 308 nach Brulius. Abgeändert 1m Kapıtel VO  - 1554 (ebd.

151) Ebd 202 uüber die folgenden Kapıtel un:! Osier.
Ebd 157 169 206 S: I1 156 Bekehrung der Gon-

chucos un Zerstörung ihrer Götzen (ebd 234 SS), Verbrennung des Tempels
VO  - Puquıura (ebd. 11 71 SS)‚ Bekehrungen Johanns de Bıvero 1n (‚uzcoOo

Dazu uch Touron 115 214 1636/9 Aussendungen un:(ebd. 167 SS.)
Präfektur unter Lukas VO: Mendoza und Joh VO. Robera (Z 185),
1648 Joh Duran Präfekt den Chinchiosheiden (nach den Propaganda-
materılalıen) . Vgl uber die Tätigkeıt unter den Chunchos die Chronik VO.

Torres 1658), uber dıe 1ler Proviınzen Orbis Augustin]1anus 1659). ber
das Ganze 308

Vgl 309 neben UlINazu und Agueros bel Izaguırre 268
ber die Augustiner In Chıle Maturana.

Dazu 310 ne. 10uron 4923
Vgl Brulius I1 107 (unter Alvarez und 5aona, Biver und Velasquez).
Vgl neben 304 Brulius I1 126 S: 'Touron 111 413 4926 un

(G0mez (Apuntos histor1cos de las Misıones Agostinilanos Colombilia 1924
Vgl 304 Hiıerzu Bericht SCT an  — 259, 375 und 185

1629 (nicht 1639 wurde Aussendung von Gefährten gebeten.l
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sozlale Staat der Jes ın un Faßbinder (Der „Jesultenstaat“‘“
araguay

Der Ausgangspunkt der späater als andere In das suüudamer'1-
kanısche Missionswerk eingetiretenen Gesellschaf Jesu Wr

Lima), VO AUS Zuniga ın die en rang un: Samanlego-
Martinez die S]ıerramission grundeten 1587), ann dıe Jahr-
hundertwende sıch eın och reSseTES Heıdenapostolat entwickelte.
Urc das Indıaner evangelısiert wurden Ö Ende des
7 Jahrhunderts ward VO  _ Barace Uu. dıe Moxosmission
eröffnet, WOZUu Anfang des folgenden esonders TIe und Borın
iıraten on 1706 zahlte Nan 000 Bekehrte untier Mis-
slionaren 1712 1708 füugten Orellana und Legarda die Baurs
hınzu, 1709 begann Martın VO  —; Espinosa be1ı den Mobimas 7

War Ende des Jahrhunderts Schauplatz der aAaDO-stolischen Tätigkeit Valdıivlas und seiner Gefährten unier den
Araukanen SOWIEe Madranos und Fıgueroas In den Kordilleren 7
In der ersten Jälfte des 17 Jahrhunderts schritt das chilenische
Jesulıtenapostolat weiıter 1616 Urc dıe 1ss1on VO
Arauco, Esperanza un Castro auf Chılo mıiıt 10 000 T1sten in
Chiloe und 6000 ın Nordaraukanien7 VO  w} 1630 Urc Kırchen-
bau und dıe Tätigkeit VO)  e de Rosales $ In der Hälfte trugenAstorga un Mascardı neben anderen Jesuılten die Missionserfolgebıs ach Araukanıien, Chıiılo: un: Chonos VOTLT 7 aber infolge des
Araukanenaufstands VO  — 1723 wurden elf Missionen zerstoört un:
Aur sechs langsam waıederhergestellt 7

Vgl S11 neben Astrain (nicht III) und 4924 uch
Indianerseelsorge In Guzco, Potosı un Arequipa 1600/1 (ebd. nach den Liıterae
annuae), ont ZUS von XÄuamanga Aus (ebd 541 S5. nach der ist
Peruana), Rea 1629 den Chuncos und 1631 Gründun der Reduktion
VO  -} Chabon durch Sılva (ebd. 4929 S.)

Vgl 403 neben Astrain und den angeführten Quellen (Altamiranoed. 1681 und Eguiluz ed. JTorres 1884), dazu Relacıon VOoO  - Marban un!‘Barace SOWIe VoO  b Orellano E Historia VO FEgulluz 1696) undAltamirano 1700), über Barace Astrain VI 369
Ebd VI 571 un VII 346 S} uch über dıe Missionszustände 1im

nach den Berichten des Vizekönigs und Bischofs. 1734 uch Vor-
stoß den Chiriguanen (vgl oben Anm 22)
Valdivias)

Vgl 312 neben Astraıin 725 (über dıe Arbeiten

Hiıer 1617 uüber 4000 Taufen. Vgl Astrain 658 (nach den Litteraeannuae)
Lbd 664 ach seinem Bericht 1643 In Chiloe ıIn Arauco unEsperanza Je (ebd. 668) 1625 ollten der wollten s]ıe VO.  ; den Dominı-kanern und 1630 VO. den Franzıskanern diıe Missionen hne Gehalt über-

nehmen ebd 662 S.) Vgl 404 (L ed 1704/18Vgl Astrain VII 724 732/52 wiesen sS1ıe 112 Taufen qauf (ebd7137 nach Enrich 11 265)
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In den Plataländern und spezlie In wiıirkte Ende
des Jahrhunderts als Vorläufer Barsena mıt selinen Ge-
1OSSCIHIL, 1600 auch he1 den Diagultes und 1608 untier den Cal-

Jesuitenreduktion 1610)chaquıs 9aCcC rundun der
mehrten sıch dıe Reduktionsniederlassungen und Bekehrungen,

1630 VO  b Gulravera und bel den ualaches 7 1638 untier den
Oclo1as, och staärker Schluß dieses und Anfang des
15 Jahrhunderts, hıs 1767 die Unterdrückung und Verjagung
der Jesulten und iıhrer er kam 7

In ul  O, die Gesellscha sıch 1586 ansı]edelte, ZO:
Ferrer 1605 den Huamaguas, mbogacuas, OTronados un:

Cofanes, un 1607 mıt Arcos-Esteba: zurüuückzukehren und 1608
TEL Cofanesmissionen 1nNs en rufen Nach Mıtte des
1T Jahrhunderts entstand die Maynasmission mıiıt 15 Redu  10Nen
worauf unnn die W ende Rıchter un Frıtz ıhre Wirksamkeit
mazonenstrom entialteien S

In gsründeten dıe Jesuılten 1625 dıe Llanos-
missıon VO  — ıta He Dadeı) und 16358 ıhre Maranonmission (Cu
g1a und (ueva) S während Sandoval und Claver sıch der eger-
bekehrung wıdmeten Im 15 Jahrhundert restaurlierte (GuU-
mMı die Llanosmissionen Urc Grundung Statiıonen 1715

ach Charlevo1x Vgl neben Astraın 604
AÄAhnlich eingestellt w1e€e die Saltakonferenz VO  — 1602 die Instruktionen
des Provinzılals Torres VO (Faßbinder

Vgl Charlevoıi1x 375 435 neben 318, Astraıin A13 S:
Fernandez 5 SS und Faßbinder Bis 1623 F} ıIn Guayra, 1620 ıIn Uru-
SUay VO. oque Gonzalez de GCruz (Astr. 487)

Vgl 401 neben Astrain VI 698 U, VII 604 und Faßbinder
136 Lbd Ziffern 1801 noch 492 855 und 18514 1LUFr 200 Guaranis) .
Dazu uch Forteguerri E 1926, 201), Relacıon hıstorıi1al VO Fernandez,
Geschichte der ıponen VO Dobrizhoffer 1783 un GCGolleccıon de Docu-
mentos relatıvos la Expulsıon VO  — Brabo 1872)..

Dafür neben 3192 Astrain 560 587 (nach ıst und ıtt.
2808 Quit.), WOZUu dıe Noticıas autenticas Barnuevos VO. 1645 (ed
Jimenez 1898

Vgl 404 neben Astraın VI 620 VII 401 Ebd VI 595
über Reisen und Arbeiten VO as de la Cueva (F 1672 Anfang des.

Verfall und seıit 1725 Besserung. Dazu Relacıon VO Fıgueroa
(gedr 1904), Noticıas Autenticas VOoO Maronı 1738 (ed 1889 und Description
du Meuve Maragnon el des Missions etablies au  b eNVvVIrONS de fleuve (nach

ed als Memoire ıtıert 405 Anm 1)
Vgl 312 neben Astrain 443 (mit milıtärıscher Eskorte),

dazu Berichte Acunas VO 1641 (ed 1891 und 1643 (Im TOp.-Archiv 498
un ıbl Miıss. I1 475 neben Z 185)

Darüber 313 neben Astrain, wonach andova durch Sprach-
schwierigkeıten un Krankheıten gehemmt WAar (I 600 nach 1ıst Quitensis).
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un: Wiıederherstellung derjenigen 2588 Oriınokoa 751 S Um dıe-
se Zeit in  en die Jesuılıten VO T1INıda In und arbeıteten
S1e in Cayenne S

Kapuzınerexpeditionen
Als Darstellung un Quellenedition zugleich ist den Missions-

relationen VON Froylan de Rionegro und der Gesamtmissionsgeschichtedes Ordens VO  - Rocco da CGesinale hinzugekommen Baltasar de Lodares
(Los Franciscanos Venezuela, Noticias documentos ref las Mis.
France. Caraeas, Cumana Maracaibo Car

Als TDe1lter der etzten Stunde iraten auch die Kapuzıner(reformierte Franzıskaner) In den sudamerıkanischen Missions-
weınberg eın Abgesehen VO m1ıßlungenen Vorstoß der franzö-
sıschen Kapuziıner in Cayenne (1635/40/42 und VOoO  a der ber-
nahme der Maranonmission HL ZWO VO Valencıa 1645)** be-
SESINEN WIT 1m des Kontinents einerseits der AaITa-
gonischen Urdensprovinz, die unier Franz VON Pamplona und
OSsSe VO Carabantes 1646/8 ach Darıen-Panama und 1658
den Piritus und karıben geht, darunter auch der CospesapostelJos de Bazar un: Magallon S  ° andererseıts der andalusischen.
WI1e S1Ee besonders unter dem Präfekt erJa 1668 un de
Übrique 1758) be1l den Llanos In Caracas die Stationen Tuciragua1659), Pao 1661 Parayma 1665), Tırgua 1669), Carlos
1687), Lezama 1688), Araure 1696), garıde 1710 Tina)Jas)s Sarare 1716), Yaracuy 17219 A41aDO0Z0 1726), Carayave
Dasein ruft 8
17835 Alto Örinoco Rio egro 1764—P72), pure 1769 1Ns.

Neben diesen Ordensmissionaren War das
und erst rec das Laiıenelement 1m südamerikanischen Heidenapostolat9888  — sehr schwach vertreten. Wie WIr insbesondere ın La Plata denGouverneur oder Generalkapitän Alvaro Nunez Fuß predigend un

auch misslionierendeviele Bekehrungen erzlielend treifen (1541)
Vgl 405 neben Astrain VII 451 (6 Gründungen bıs JWeiter nforme VO Alvarado und Hıstoria VOoO Rıvero 1883Näher 406 (WOzu nıchts Neues) Bıs 1707 hatten dıe Jesuiten:in GCayenne (Französisch-Guyana) 000 Taufen gespendet nach Forteguerri).Vgl 300 (dazu uch unten)
Lbd 305 (nach ROcCco da Gesinale 111 728 SS.) uch XI 155
Vgl 302 un 405 neben Lodares 45 59 Ebd 6 ss uberGranada, Margarita, Cumana un Piritu. ber darısche Mıssionsfortschritte:

und -übertragungen (1646/54), dıe Pırıtumission und die Ablehnung derKapuziner VO Granada (Fr. un Lor Magallon) durch Frankreich
1650 meın Aufsatz 186 H 194 (nach den SCr an  _ der Propaganda)Vgl Lodares neben 406, der Listado VO 1745 (v Olı-
vares) nach Froylan ıtıert ıst (Anm 2), ber erschıen auch separat.Vgl Cordova-Salinas (bei Ötero 97) un! iıch Ib.-Am 75
neben 310
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Weltgeisfliche be1ı der Entdeckung VOo  - eru (1527) un Maragnon
(1618) I' späater NVOL allem Kanonıkus 0ggl, der 1682 VOHl Episkopat
ach Rom gesandt, dort A Leıiter der Missıon unter den für das
Christentum sehr empfängliıchen Paytıti ernannt wurde 9 un Prälat
Nikolaus Labrıd, den Benedikt EL 1726 ZU Apostolischen Viıkar un
Kommissar für dıe bısher noch niıcht evangelisierten Karaıben
Orinoko bestellte 9

ach dem Untergang der meısten sudamerıkanıschen Missionen
dıe Wende VOoO ZU Jahrhundert wurden sS1e ın der (

<stiIieEen eıt vielfach erneuert, ABr großen e1ıl abermals In der Hand
äalterer Orden (Franziıskaner ın Argentinien, Chile, Peru, Bolivien un:
k cuador, Dominıkaner und Jesulten ın letzterem, Kapuziner ın ıle,
Kolumbien un Venezuela, Augustiner un Karmeliter in Kolumbien),
WOZUu noch viele CHere Missionsgesellschaften sich gesellten (Salesıaner,
Steyler, Väter VOIl Hl (zeist UuSW.) I Diese Wiedergeburt des Heiden-
apostolats VO  — Spanisch-Südamerıka 1Im un Jahrhundert gehört
weniger ın den Rahmen dieser Untersuchung, dıe sich vorwliegend miıt
der Ersteiniführung des Christentums befifassen wollte.

Grundlegend Missionstheorie‘
Von Dr IThomas hm In Salzburg-St. Ottilıen

Ohne tiefe 1INSIC. in dıe Prinzipien der 1ss]ıon ist eine
gründlıche Betrachtung der x unmO0O0$g-
Jlıch Denn dıe Aufgabe der Missionsgeschichte besteht darın, die
Auswirkung diıeser Prinzıplen 1m erlauf der Geschichte Uunier-
suchen un: darzustellen un: dıe Wiırklichkeit uUrc jene Prinzıi-
pıen erklären. Die Missionsgeschichte hat erforschen und

zelgen, wI1e sıch dıe grundlegenden Wahrheıiten, weilche dıe
1ss1on etreffen, 1m en der Menschen und der Menschheıit Vel-

leiblichen und WwWI1e sS1e 1m en ıhre Bestätigung finden W iıll
Jemand die Geschichte der elıgıon A US OCANSsSier ohe beschauen,
111 ihre 1eisten Grundlagen sehen, mMu dıe Prinzipien
der 1ss1on gul kennen.

och größer qls für dıe Missıonsgeschichte ist die Bedeutung
der grundlegenden Missionstheorie für die 8  C  C  Fr 15
s Hat doch diese die Bestimmung, die allgemeinen
W ahrheiten un Gesetze der 1ssıon auf die MissionspraxI1s 288 VA

Ebd 305 (Fernando de Lucque und Alfons VO  - Molina). ber Bıtten
1ne Quintomission Weltpriester 1641) 155 (Propaganda).

Vgl 1926, 202 (nach ForteguerrI1).
Vgl Jus pontif. 11 300 (zu 406 nach Henrion).
Dazu ausführlich meılnne Missionsgeschichte 511 neben der und-

schau VO Freitag IOZE 168 und unten ff.)
Vortrag, gehalten auf der Missionswissenschaftlichen Konferenz

urzburg (am 1928


